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Der Kleinstwagen

Das gibt es nur in Texas

Dreifaches Pech

kehrssü

Von Rone

nder

Der Polizist hatte es offenbar auf mich
abgesehen. Er stand am Rande der Kreuzung
und blies auf seiner Trillerpfeife, wobei er
grimmig die Arme auf und ab bewegte, als

pumpe er Luft in sein markerschütterndes
Instrument. Seine zwei Augen des Gesetzes
scheinwerferten unmißverständlich in meine

Richtung.
Ich lenkte mein Fahrzeug, ein Motorvelo mit
einem Hubraum so groß als ein Waadtländer
Weinglas, an den Bürgersteig und stellte den

Motor ab. Ich sage Bürgersteig, weil mich
das Wort an vergilbte Zeiten und den Begriff
<Bürger> erinnert, während Trottoir - trotten,
trotteln, Trottel - besser in die Gegenwart
passen würde.
Der Polizist hatte inzwischen mit gewaltigem

Arm die Fluten des Verkehrs geteilt und
schritt auf mich zu. Seine Pfeife hüpfte
respektlos auf dem obrigkeitlichen Rock und
ich überlegte, warum er sie nicht wegen Lä-
cherlichmachung der öffentlichen Gewalt
einstecke.
«He - Sie da!» schrie er und noch etwas
anderes, das ich nicht verstehen konnte, weil
eben die Rolladen einer Metzgerei hochrasselten.

Bange fragte ich mich, wessen ich
mich wohl schuldig gemacht hatte.
«Sie da!» setzte der Polizist wieder an,
indem er zu mir trat. «Ihren Ausweis, bitte,
Sie haben » Was ich hatte, wußte ich
nicht. Die Erklärung wurde von einem
Düsenjäger überstöhnt, der just knapp über die

Dächer flitzte. Immerhin reichte ich dem

Herrn meinen Ausweis und fragte ihn, was
ich denn eigentlich verbrochen?
Er hielt die Hand ans Ohr und schüttelte
den Kopf, er habe nichts verstanden. Das

war kein Wunder, denn eben flutete eine

vom grünen Licht ausgelöste Verkehrs-Schallwelle

über den Asphalt.
«Was Sie gegen mich einzuwenden haben,
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kinderleicht schreibt man auf HERMES
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